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diskutiert und revıdıiert: mıt iıhrer „Er- ıtısche Entmündıgung un ökologıische der eıner „50zlalassıstentin“. 1ne SOl-
klärung des Südens  cC unterstuützen Zerstörung aktıv antreten; eshalb che Vısıon SC1 TU für diejenıgen nutz-
seine Vertreter dıe ampagne mıt e1- ırd diese Z/ivilgesellschaft ETMUNLEN! HCH: dıe ıIn Christus nıcht den „Erlö-
I  I} een und Ansıchten. S1e halten dıe Machthabenden herauszufordern. Sser  06 sähen, sondern iıhn ıIn dıe „Nısche
namentlıch afür, da dıe bevorste- Sodann werden dıie Indıyıduen aufge- des phılanthropischen Pantheons“
en Jahrhundert- und Jahrtausend- fordert, dıe /ukunft mıtzugestalten stellten. Dem entspreche ıne Kırche
wende eıne günstige Gelegenheı1ı Z und el eiınen Lebensstil wählen. nach Art eiıner „Hılfsorganısation“, e1-

HET Art internatıonalem Rotem Kreuz.bewertung des Miıßerfolgs der kapıtal- der einer Nachhaltıgen Entwicklung
bestimmten und marktorientierten entspricht; mıt dem Slogan „Gemeıin- FKın Prıiester, der dıe priesterliche IDIE

yı Lernen (Gemeılnsam UÜberleben“ mensıon se1INes Dıienstes nehme,Entwicklungsrichtlinien“ blete uch
das schwe1izerısche Manıfest ag dar- ırd 1Im Gefolge der Nachhaltıgen Ent- kenne keıne „Krıse selner Identität‘.
über, da sıch be]l den vorherrschen- wicklung SscChhebBLC eın (‚esell- [Dies elınge jedoch LU sofern
den, VO Ungleichgewicht der e schaftsvertrag angesprochen. nıcht „Tlüchtigen Zeıterscheinungen“
und eıner undıfferenzlerten neo-hıbe- nachgebe, dıe AUS ıhm einen „VaSCH
ralen Ideologie geprägten ahmenDe- Vertreter VO  i Werten“ machten, über
dingungen dıe posıtıven Seıiten elıner dıe „allgemeıner Konsens  co herrsche.
allgemeınen Globalısıerung In iıhr (Ge- KOI'IU‘OVGI'SC das Der Bıschof VO  — Lucon (Vendee),
enteıl verkehrten. Es Tklärt aber katholische Priesterbild FrancOLS Garnıier, ıtglıe des Ständi-
auch, daß dıe Länder des Südens auf SCH Rates der Französıschen 1SCNOIS-
dem Weg einer gerechteren und Außerungen des Propräfekten der konferenz, reaglerte In eiıner Kr-

ihrerseıtsdauerhaften Entwiıcklung tikanıschen Kleruskongregation, ErZ- klärung konsterniert auft diese uße-
entscheı1dende Schritte iun müßten. ıschof Darıo Castrıllon Ho0yos, be1l TUNSCH. Wenn OYyOS dies tatsächlıc
Mıt selnen Thesen, dıe ausdrücklich der Vorstellung des diesjährigen Girün- gesagt habe, SC1 „unannehmbar, VCI-

1UT dıe der chwe17z edenken, donnerstagsbriefes des Papstes etzend und beleıdigend“ TÜr dıe
ordert das Manıfest zunächst dıe A März (Osservatore Romano, Priester. Aus der Tatsache, daß TIe-
schwe1ızerıische Polıtik auf, dem SÜ- Z sınd In Frankreıich auft erheb- Ster das „kleine Kreuz  CC als Untersche1-
den außenpoltisch (Gewicht gebe  D lıches Mißfallen gestoßen. Der Leıter dungsmerkmal nıcht irugen,
eıl mıt der weltweıten Lıbera- der Kleruskongregatıon hatte dıe TEeS- schlıeßen, dal3 S1e authentische I ”heo-
lısıerung der Märkte und der wiırt- sekonferenz krıtiıschen Außerungen ogle nıcht kennen würden, sıch als

ZU herrschenden Selbstverständnıisschaftlıchen Globalısıerung dıe Be- Diener eINESs „phılanthropischen Chrı1-
deutung des Staates abnımmt, jene der VO Priestern genutzt. ET Te ıihnen STUS  cc verstünden und den „5ıinn für das

oderWiırtschaft aber wächst, mahnt das Ma- „Unverständnıs mangelnde akrale“ verloren hätten, SEC1 „UNCI-
nıfest dıe schweılzerısche Wırtschalt, Kenntnıs der authentischen dogmatı- träglıch“. DiIie Z der Soutanen“ sSe1
hre gesellschaftlıche Verantwortung schen Theologıe des geweılıhten Me: auch nıcht unbedingt immer dıe Zl
wahrzunehmen. Als ungebundene stertums  .. VOT und sprach VO „Prie- der Heılıgkeıit” SCWCSCH. “Eler wırd
drıtte Kraft neben Polıtiık und Wırt- dıe In iıhrer Art denken und ZUu leichtfertig 1NSs Horn derjenıgen
schaft könnten dıe Akteure der Zivilge- sıch le1ıden, laısıert“ selen. S1e hät- gestoßen, dıe dıe Priester Unrecht
sellschaft wiıirtschaftlıche Mar- ten eıne „eindıimens1ıonale und aCcC krıtısıeren, ohne S1e WITKIIC ken-

GGgınalisierung, sozlale Ausgrenzung, p — Vısıon“ VO ihrem Amt, vergleichbar HS  =

Bücher
RUDIGER SACHAU Westliche onsvorstellungen nach VO  = Kübler- genzreduktıion. Es wırd el EUWIC
Reinkarnationsvorstellungen. Chr. Kaı1- Ross über Rudolf Steiner bıs OTWa daß CS sıch be1l den westliıchen Reıin-
ser/Gütersloher Verlagshaus, üters- Dethlefsen und Shirley MacLaıine, VO  = karnatıonsvorstellungen nıcht
loh 1996 339 08S,— der Parapsychologıe über Drogen und UÜbernahmen entsprechender Vorstel-

Okkultismus, Esoterık, Spirıtismus DIS lungen AdUsS Ööstlıchen Relıgionen han-
Dıie vorliegende Monographıie, ıne NEew Age, VO  a der erapıe über delt, sondern eigenständıge Le1-
Marburger Dıssertatıion, geht den VCI- dıe Identitäts- und Sinnsuche ıs hın tungen, dıe sıch der spezılıschen rel1-
Sschıiedenen westlichen Reinkarnatı- westlicherkosmischer Gerechtigkeıt und Kontin- o1Ösen Bedürfnıslage
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Menschen verdanken. Der Autor an: erwähnt. DiIe vorliegende FEın- Rätsel der JjJüdıschen Geschichte, se1lne
übergeht nıcht dıe bekannten Unter- führung In SeIn Werk könnte diese immer angefochtene Sonderstellung In
chiede zwıischen Reiınkarnationsvor- ÜUC vorläufig füllen Eınfühlsam, der Welt, se1ne UÜberlebenskraft und
stellungen und christlichem Glauben, verständlıch und zugle1ic mıt der NO unbeugsame Ireue 72000n ora In e1d-

verschweıgt aber VOT em nıcht. wendigen krıtiıschen Dıstanz stellt S1Ce vollen Übergängen und Ze1  TUuCHNen
daß relıg1öse Indıyıduen diıese e- en und Werk 1L11CAS VOTI und lıstet verstehen. /Z1iel ıhrer Schrıften Ist
HCZ immer wenıger erkennen können. 1mM Anhang dıe einschlägıge Lıteratur 1ıne Jüdısche Selbstvergewısserung
Angesıchts der Handlungs-Alternative In übersıichtliıcher Weıse auf. (| außerhalb selner „normatıven“ Br-
für dıe chrıistliıchen Kırchen VO radı- 1eg e1n deutlicher Akzent der nier- scheinung In eıner ogleichsam unterirdi1-
aler Ablehnung und radıkaler npas- pretatıon auf dem maßgeblıch hıloso- schen Gegenbewegung mıt relıg1Öös-an-
SUNe plädıer der Autor für dıe Bereit- phıschen Interesse dieses ITheologen. archıistischen ügen Der Verfasser
schaft, sıch auftf den Markt relıg1öser on früh hat sıch mıt Kant und stellt In SCHAUCI Werkbezogenheıt In
Pluralıtät begeben Das Reinkarna- Fichte, In einer phiılosophischen DIs- dre1 Hauptkapıteln diese sıch In harter
t1onsthema lest sıch In dieser Studıe sertatıon mıt Schelling befaßt Zeıutle- Gegensätzlichkeıit vollziehende Wiıe-
WIEe das zentrale Beıspıiel, dem der bens Wal ıne „Phılosophische dereinwurzelung des Jüdıschen dar
Autor dıe herrschende lurale Wırk- Theologie“ bemüht Als Kritiker des Während er (1878-1 965) welıt übe1l

selne Ööffentlich außerst wıirksamel1c  er VO elıgıon, Religiosıtät und alten und ecu Supranaturalismus
Religionen durchbuchstabılert Reın- propagılerte Tıillıch 1ne Verbreıterung Frühzeıt hınaus dıe „Erlebnıs-Mystik“
karnatıonsvorstellungen deutet der der Reflexionsbasıs der Theologıe, dıe des Chassıdısmus vertriıtt, das abbını-
utor als Hınweise für dıe „ungebro- das gesamte Feld der elıgıon mıtum- sche Judentum und dıe Kultur der
chene Bedeutung der elıgıon, auch In faßt und auch dıe Kultur integriert. Dıaspora verneınt, chlägt sıch Scho-
der oderne‘‘. DIie Rezeption des el wendet sıch SseIn „5Symbolver- lem (1897-1982) schon INn JjJungen Jah-
Reinkarnationsgedankens ist für ıh ständnıs e1INn buchstäbliches Ver- HCI auf dıe Seıite des Zionısmus. Er
keın USATUC VO Relıgionsverlust erläßt Berlın schon 1923 und wandertständnıs relıg1öser Dınge  C6 (64) Dıie
UT /weckratıionalıtät, sondern „ge' VO  S ıhm begründete und efolgte Me- In das amalıge Palästina AaUSs Es ist
rade eıne Orm der elıgıon unter den der Korrelatıon den VEl spannend verfolgen, WIE sıch dıese

herrschendenVoraussetzungen der sammenhang zwıschen exıstentiellen Entwicklung vollzıeht, 1n welchem
Ratıonalıtätsstrukturen‘“‘. Allerdings Fragen des Menschseıins und den Ausmal3} cholem, Buber entschıeden
habe sıch diese elıgı1ıon INn ıhren SOZ71A- gehörıgen Antworten AdUus der ()ffenba- wıdersprechend, e1in Exponent der
len Formen gewandelt und könne rung verstehen. Manche IThemen In „Wıssenschaft des Judentums“ ırd
AdUS dem Blıckwinkel instıtutionalıisıer- 1L11CASs Werk kommen In dıeser Knap- Im Zentrum der Untersuchung steht
ter elıgıon als unsıchtbar bezeıichnet PCH Eınführung Kurz. etwa dıe dann das Verhältnıs VO Mystık und
werden. Das Buch auf ınfühl- Chrıistologie oder auch dıe neumato- Mythos und anschließend dıe Chassı-

dısmus-Kontroverse. An der Hebräi-Sd1lle Weise In eınen Dıalog über el- ogl1e Dennoch sSınd dıe rundzüge
o1ÖSES e1IN, der ohne alsche Apologe- und maßgeblıchen Ansätze gut erfaßt schen Unıiversıtät Jerusalem WITd
t1ık auskommt, aber auch den NVCTI- ıllkommene Anstöße eiıner eINgE- cholem ZU egründer der TIOT-
ziıchtbaren Unterscheidungsbedarf henderen Befassung mıt dem noch schung der Kabbala, der Jüdıschen MyYy-
nıcht 1gnorlert. wen12 gewürdıgten Werk 1L1CAS CI 8C- stık, und ZWal N das phı-

ben sıch AUS diesem uUuchleın lologısch, hıstorıisch-krıitischer Bewels-
führung, dıe sıch jedem mystıschen

WERNER SCHUSSLER, Paul .  Tillich Überschwang versagt er rückte
(Beck’sche Reıhe Denker. 540) Ver- DA VIDOVICZ, (Gershom ZW al spater VON selner auch stark VOIN

lag Beck, München 1997 131 cholem und Martın Buber DıIe (Jje- der Lebensphiuosophıe beeinflußten
17,80 schichte eINes Miıßverständnisses. Neu- Eisoterıik a und wurde ZU Anwalt

kırchener Verlag, Neukirchen 1996 des Ich-Du-Dialogs. Er verkörperte
Der bedeutende evangelısche I heo- 166 I8,— den ypus eINeEs relıg1ösen Exıistenzla-
loge Paul Tıllıch (1886—-1965) gehört lısten, dessen Wırksamkeıiıt nach 1945
den großben bekannten Unbekannten Wenn INan sıch angesichts des IsSrae- VOT em außerhalb des Judentums 1ın
der HE GCTECN Theologjegeschichte. Als lısch-palästinensischen Dauerkonflikts der Gelstesform eINESs „Hebräischen
Zeıtgenosse VO arl Barth und ROo- Humanısmus“ finden WaTl DIiesemıt diıesem Buch beschäftigt, erhebht
INanO Guardıni, dem mıt seinen sıch notgedrungen dıe rage, welche Studıe könnte dazu beıtragen, dıe
scharfsınnıgen Zeıtdıagnosen und SEe1- Bedeutung dıe Darstellung der Aus- dısche Wendenz, das Daseın bıs ın den
1LCT Vermıittlung VO  S (slaube und Kul- einandersetzung zwıschen er und relıg1ösen Bereıich einem rleb-
tur besonders nahesteht. ırd auf- cholem, en könnte. Beıde Uu- nıspark“ umzufunktionieren, NC DC-
grun selner maßgeblıch phılosophısch chen als hervorragende Vertreter des danklıche Anstrengung korrigleren.
gearteten Theologıe me1st 1L1UT Judentums 1m 20. Jahrhundert das
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